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Ihr Bürofachgeschäft in Gohlis
NEU! Bestellservice für

      Schulbücher
Belletristik
Fachliteratur
Kinderbücher/Malbücher
Hörbücher/CD´s/DVD´s
Spiele/Puzzle
u. v. m.

Wir bestellen Bücher für Sie

 
Immer vor Ort! 

www.ortsblatt-leipzig.de

Frühlingserwachen im Gohliser Schlösschen.                                    Foto: Strohhut Pictures

Der sensationelle Erfolg des Dramas „Die Räu-
ber“ im Jahr 1782 machte den damals zwei-
undzwanzigjährigen Dichter Friedrich Schil-
ler in ganz Deutschland berühmt. Bei seinem 
Landesherrn Karl Eugen fiel er damit aber 
auch in Ungnade, was seine wirtschaftliche 
Lebenssituation und damit auch seine Arbeit 
als Schriftsteller stark beeinrächtigte. Glückli-
cherweise besaß Schiller begeisterte Anhänger 
– so auch in Leipzig.
Ein Freundeskreis um den Juristen und Schrift-
steller Christian Gottfried Körner (1756-1831) 
lud Schiller ein, unter anderem auch nach 
Leipzig zu kommen. Durch Vermittlung seines 
Verlegers Georg Joachim Göschen (1752-1828) 
verbrachte Schiller im Jahr 1785 die Som-
merzeit in einem Bauernhaus auf der Men-
ckestraße 42, dem heutigen Schillerhaus, wo 
unser Rundgang startet. Seine ausgedehnten 
Spaziergänge führten den Dichter durch das 
alte Gohlis, über die Felder zum Rosental, zur 
Gohliser Mühle und sicherlich auch zum nahe-
gelegenen Gohliser Schlösschen.
Unter sachkundiger Führung wandeln Sie auf 
den Dichterspuren, besuchen seine Anlauf-

punkte und erhalten historische Fakten und 
Hintergründe. Der Stadtspaziergang ist für 
eine Dauer von anderthalb Stunden konzi-
piert und endet als Höhepunkt im Festsaal des 
Gohliser Schlösschens mit dem prächtigen De-
ckengemälde von Adam Friedrich Oeser.

i Samstag, 13. April, 14 Uhr, 
Treffpunkt Schillerhaus:
„Auf Schillers Spuren durch das Alte 
Gohlis“. Eintritt: 12 EUR | ermäßigt 
8 EUR (Kinder, Studenten)

„Auf Schillers Spuren durch das Alte Gohlis“

Das Schillerhaus           Foto: Markus Scholz

DICHTERSPUREN
DURCH  DAS

ALTE GOHLIS

EIN STADT-
SPAZIER- 

GANG 
09.03. &  
13.04. & 

11.05.2024

14:00 – 15:30

www.gohliserschloesschen.de
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Gohliser 
Schlösschen 
Musenhof am 
Rosental 
Menckestraße 23

PR
Kultur g Leben

„Leipzig liest“  
im Gohliser Schlösschen

Donnerstag, 21. März, 	  
18.30 Uhr, Oesersaal: 
Marlene Streeruwitz liest aus ih-
ren Romanen „Handbuch für die 
Liebe“ und „Handbuch gegen 
den Krieg“. Eintritt frei.

Donnerstag, 21. März, 
19 Uhr, Steinsaal:
„Tod, Trauer, Weiterleben“
Jo Frank und Eva Schörkhuber 
denken in ihren literarischen Es-
says über den Tod nach.
Eintritt frei.

Donnerstag, 21. März, 
20 Uhr, Sommersaal:
„Erzähl mir von der Liebe“
20 wahre und berührende Ge-
schichten über das schönste 
Gefühl. Liebeskolumnen aus un-
serer Zeit, aufgeschrieben von 
Robert Ide, Joana Nietfeld und 
Helena Piontek. Eintritt frei.

Freitag, 22. März, 
17 Uhr, Oesersaal: 
Anne Richter: „Sendezeit“
H. Matuschek, Lehrer einer Blin-
denschule, will zum ersten Mal 
Schüler zum Abitur führen.
Eintritt frei.

Freitag, 22. März, 
18.30 Uhr, Sommersaal:
Alex Capus: „Das kleine Haus am 
Sonnenhang.“ Eine kleine Philo-
sophie der Gelassenheit und des 
stillen Glücks. 

Freitag, 22., März, 19 Uhr, 
Steinsaal: „Poesiealbum 2024“
Eintritt frei

Freitag, 22. März, 
20 Uhr, Oesersaal: 
„New Adult meets Romance“
Nadine Kerger und Claudia Schau-
mann stellen ihre neuen Romane 
vor. Because of you I want to stay 
- Sommer ist meine Lieblingsfarbe.
Eintritt frei.

Samstag, 23.März, 
17 Uhr, Oesersaal:
„Reisen.Unterwegs.“ 
Kurzerzählungen zum Thema 
Reisen mit Jutta Pillat, Dag-
mar Dusil, Linde Unrein, Gisela 
Kohl-Eppelt, Brunhild Fischer 
und Olaf Klimpel.

Samstag, 23. März, 
18.30 Uhr, Sommersaal:
„Abend für neue Lyrik“
Lesung und Gespräch mit Elena 
Mpei, Thomas Dütsch und Nor-
bert Hummelt. Wie der Moment 
wahrer Empfindung in Form 
formbewusster Sprache zum 
Ausdruck kommt.

Samstag, 23. März, 
20 Uhr, Oesersaal: 
„Außergewöhnliche Lebenswege“
Die neuen Romane von Amelie Fried, 
Julia Kröhn und Stephan Abarbanell. 
Lesung und Gespräch über starke, 
eigenwillige Frauenfiguren in ver-
schiedenen Jahrzehnten.

Die Leipziger Buchmesse findet vom 
21. bis zum 24. März statt. Neugier 
auf die Publikumsmesse wurde am 
22. Februar im Ost-Passage Theater 
geweckt. Auskunft gaben neben der 
neuen Direktorin Astrid Böhmisch 
vor allem Margot Dijkgraaf und 
Bettina Baltschev, die Kuratorinnen 
des Gastlands Niederlande & Flan-
dern. Unter dem Motto „Alles außer 
flach" sind die Niederlande und das 
belgische Flandern in Halle 4, Stand 
D 300/C 301, zu finden. 

„Woran denken Sie, wenn Sie Nie-
derlande und Flandern hören“, fragt 
Margot Dijkgraaf. „An Tulpen und 
Windmühlen, Pommes frites und 
Schokolade? Wir sind geografisch 
flach, politisch aber alles außer 
flach.“ So sprach sie von Büchern, 
die die koloniale Vergangenheit 
thematisieren wie Astrid Roemers 
Roman „Vom Wahnsinn einer Frau“. 
(21. März, 21 Uhr, Völkerkunde-
museum). Ihr Roman gilt heute 
als Kultbuch der feministischen 

postkolonialen Literatur. Es ist die 
Geschichte einer unerhörten Liebe 
in Suriname der 1950er Jahre. 
Astrid H. Roemer stellt ihr Buch 
im Gespräch mit ihrer deutschen 
Übersetzerin Bettina Bach vor.

Mehr als 40 Gastland-Autoren 
treten in rund hundert Veranstal-
tungen auf, ein Hotspot ist die 
Schaubühne Lindenfels. „Feiern Sie 
mit uns das Gastland Niederlande 
und Flandern", rief Baltschev den 

Anwesenden zu. 
Die Niederländische Botschaft in 
Berlin und die Vertretung von Flan-
dern unterstützen das Rahmenpro-
gramm, das neben Literatur auch 
Ausstellungen, Konzerte, Theater- 
und Filmvorstellungen enthält.

„Leipzig liest“
Insgesamt bietet das Lesefest 
„Leipzig liest" mehr als 2500 Ver-
anstaltungen an 300 Orten in der 
Stadt und auf der Messe. Rund 

Leipziger Buchmesse – Großer Gastland-Auftritt Niederlande & Flandern

Susanne Boy, Referentin der Vertretung von Flandern in Berlin, freut 
sich auf den Gastland-Auftritt zur Leipziger Buchmesse.

2900 Mitwirkende sorgen dafür, 
dass Leipzig wieder zur Lesestadt 
Nr. 1 wird. „Literatur dient uns als 
Brücke durch schwierige Zeiten 
und öffnet Türen zu Hoffnung und 
neuen Horizonten. Die Buchmesse 
und all die vielen Veranstaltungen 
von Leipzig liest sind wichtige Orte 
des Austauschs zu Themen, die 
unsere Welt bewegen“, so Astrid 
Böhmisch. „Es gibt eine Sehnsucht 
nach Begegnung."

Erwartet werden auch Schriftsteller 
aus England, Frankreich, den USA, 
der Ukraine, Spanien, Norwegen, 
aus Ländern Südosteuropas. So 
wird Didier Eribon (Frankreich) sein 
neustes Buch „Eine Arbeiterin. Le-
ben, Alter und Sterben“ vorstellen. 
Und Norwegen bereitet sich schon 
jetzt auf den Gastland-Auftritt in 
Leipzig 2025 vor. 

Text | Fotos: Marianne H.-Stars

i www.leipziger-buchmesse.
de/programm 

Samstag, 06. April, 17 Uhr,
Oesersaal | Liederzyklus
„Napoleon Bonaparte“
Auf den Spuren eines der mäch-
tigsten Herrscher der Weltge-
schichte Krieg führen oder Frieden 
schließen? Dieser höchst aktuellen 
Frage widmet sich der Liederzyk-
lus „Napoleon Bonaparte“. Seinen 
Gedanken, Gefühlen, Beweggrün-
den und Entscheidungen können 
wir durch die fesselnde Auswahl 
aus Originalbriefen sozusagen 
hautnah folgen – in ihrer Wirkung 
verstärkt durch die Musik.

Der Komponist Florian Frannek 
wird sein neues Werk am Klavier 
selbst zur Aufführung bringen, 
was heutzutage eher selten ist und 
damit eine Besonderheit darstellt. 
Den Gesangspart übernimmt der 
international gefragte österreichi-
sche Tenor Martin Mitterrutzner. 
Direkt nach dem Konzert wird dem 
Publikum die Möglichkeit gegeben, 
mit dem Komponisten über das 
Gehörte ins Gespräch zu kommen 
und durch Fragen tiefer in das 
Werk und seinen Entstehungspro-
zess eindringen zu können. Eintritt: 
20 bzw. ermäßigt 15 EUR (Rentner, 
Arbeitslose, Studenten, Schüler).
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Samstag, 13. April, 19.30 Uhr:
Blüthner Classics mit Anna Ulaieva  
Die ukrainisch-österreichische Pianistin Anna 
Ulaieva absolvierte ihr Studium mit Auszeich-
nung an der „Tchaikovsky National Academy 
of Music“ in Kiew. Ab 2009 vervollkommnete 
sie ihr Klavierstudium an der Kunstuniversität 
Graz. Anna Ulaieva ist Preisträgerin zahlreicher 
renommierter internationaler Wettbewerbe. 
Ihr bislang größter Erfolg ist der 1. Preis beim 
„Malta International Piano Competition 2018“. 
Bei der größten Wettbewerbsserie der Welt 
traten über 720 Pianisten aus mehr als 70 Na-
tionen an. Als Solistin debütierte Anna Ulaieva 
bereits im Jahre 2001 mit dem Philharmoni-
schen Orchester der Ukraine in Kiew. Seitdem 
konzertiert die Pianistin mit Solo-Rezitals und 
Kammer- sowie Orchesterkonzerten weltweit 
und ist auch häufig Gast bei verschiedenen 
Festivals. Ihre Live-CD Einspielungen von 
Tschaikowskis Jahreszeiten („Blüthner Clas-
sics" Mediencampus Villa Ida am 01.02.2014) 

sowie von Prokofievs Sonaten unterstreicht 
ihre künstlerischen und pianistischen Fähig-
keiten. 
Anna Ulaieva ist als Dozentin an der Univer-
sität für Musik und darstellende Kunst Graz 
tätig, wo sie die Hochbegabten- und Vorbe-
reitungsklasse Klavier leitet. Zudem wirkt sie 
als Pädagogin bei Meisterkursen in Österreich, 
Portugal und in der Ukraine. Sie gründete den 
Meisterkurs „Gifted in Music“ Kapfenberg 
(www.giftedinmusic.at) und steht diesem auch 
als künstlerische Leiterin vor.
Anna Ulaievas Leidenschaft gilt insbesondere 
den Kompositionen von Johannes Brahms.
Programm:
Johannes Brahms (1833 – 1897): 
Sechs Klavierstücke op. 118
Vier Klavierstücke op. 119
Klaviersonate Nr. 3 f-Moll, op. 5
Eintritt: 20 bzw. 15 EUR ermäßigt, Schüler 
und Studenten 10 EUR
 
Samstag, 4. Mai, 20 Uhr:
Campus Jazz | Texier-Marguet 4tet 
Sébastien Texier (as) | Manu Codjia (gt) | 
François Tuillier (tu) | Christophe Marguet (dr)

„Célébration" ist das neue Programm des 
Quartetts für 2024 und knüpft an sein vor-
heriges „We Celebrate Freedom Fighters!" an, 
das von wesentlichen Schlüsselfiguren unserer 
Geschichte inspiriert ist.
Das aktuelle Programm greift wichtige his-
torische Ereignisse auf, die der Welt das Ge-
fühl von Freiheit und Hoffnung gaben, wie 

Blüthner Classics und Jazz im Mediencampus Villa Ida 

die Allgemeine Erklärung der Menschenrech-
te (1948), die Abschaffung der Sklaverei, das 
Recht auf Abtreibung, das Ende der Apartheid, 
die Schaffung des ersten Nationalparks zum 
Schutz der Natur, das Wahlrecht für Frauen ...
Das Quartett beleuchtet diese Schlüsselmo-
mente der Menschheitsgeschichte mit einem 
eigens von Sébastien Texier und Christophe 
Marguet zusammengestellten Repertoire.
Tief im Jazz verwurzelt entwickeln die vier Mu-
siker mit den akustischen Klängen von Tuba, 
Saxophon und Schlagzeug, ergänzt durch den 
elektrischen Sound der Gitarre, eine mitrei-
ßende Dynamik.
Eintritt: 20 bzw. 15 EUR ermäßigt, Schüler 
und Studenten 10 EUR

i Reservierungswünsche an: 
info@mediencampus-villa-ida.de

Medienstiftung der Sparkasse Leipzig
Poetenweg 28 | 04155 Leipzig
Telefon: 0341 | 56296-704
E-Mail: info@mediencampus-villa-ida.de
http://www.mediencampus-villa-ida.de

PR

Ab 1. März 2024 öffnet das Schillerhaus des 
Stadtgeschichtlichen Museums Leipzig wieder 
seine Pforten. Neben dem kostenfreien Besuch 
der Ausstellung und des Gartens lockt auch in 
2024 von März bis Oktober ein buntes Pro-
gramm an Veranstaltungen.
Im Spannungsfeld von lebendiger Literaturge-
denkstätte, nachbarschaftlichem Ruheort und 
gegenwartsbezogener Begegnungsstätte sieht 
das Museum auch heute die Arbeitsgrundlage 
des Schillerhauses. Tatsächlich wünscht sich 
das Museum, dass das idyllische Haus und 
sein Garten als Oase der Entspannung im hek-
tischen Großstadtalltag angenommen wer-
den – gern auch mit Kind & Kegel zwischen 
Sandkasten und Sonnendach. Dieser nach-
barschaftlichen Verankerung dient zudem die 
vertiefte Zusammenarbeit mit dem Gohliser 
Bürgerverein. Zugleich pflegt das Schillerhaus 
mit Theaterspiel, Lesungen, Vorträgen und 
Workshops das bühnenmäßige und lyrische 

Götterfunken im Schillerhaus Leipzig

Erbe Schillers, deutet es jedoch im zwanglosen 
Ambiente der Weinreben und Sommermusiken 
für heute neu.

Veranstaltungen:
So 24. März, 17 Uhr: Leipzig im Gedicht
Lesung von Leipzig-Gedichten mit den Auto-
ren des „Leipziger Skizzenbuches“ Michael Au-
gustin, Ralph Grüneberger und Manfred Klenk. 
Musik vom Gitarrenduo Thomas Heyn und Ka-
rin Leo. Eintritt 8 EUR, ermäßigt 6 EUR.
So 7. April, 13 Uhr: „…und ich mitten darin“
Auf Louise Ottos und Robert Blums Spuren 
durchs Rosental, geführter Stadtrundgang 
der Louise Otto Peters Gesellschaft mit Ger-
linde Kämmerer, Treffpunkt: Schillerhaus, 
Endpunkt: Waldstraßenviertel, Dauer: 1,5 h, 
Führung 6 EUR, ermäßigt 4 EUR.
Mi 10. April, 15 Uhr: Götterfunken 
öffentliche Führung durch die ständige Aus-
stellung, Führung 3 EUR. 

Götterfunken – ständige Ausstellun, die kos-
tenfrei besucht werden kann.       Foto: anne
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Kostenfreies Mittagessen 
in Kitas und Schulen! 
Mit der Leipziger Linksfraktion 
kämpfe ich gemeinsam gegen 
unbezahlbare Essenspreise 
und knurrende Kindermägen. 
Mit Hunger lernt es sich 
schlecht. Chancen-
gleichheit geht eben 
nur mit:

soeren-pellmann.de

Gut lernen können Kinder nur, wenn sie auch warm und gesund 
Mittagessen können. Die Preise für Kita- und Schulessen sind für 
viele Familien in Leipzig mittlerweile so hoch, dass sie sich diese für 
ihre Kinder nicht mehr leisten können. 
Unsere Stadtratsfraktion setzt sich für Menschen mit kleinem 
Geldbeutel ein und macht ernst. Wir haben in der Stadt Leipzig 
einen Antrag eingereicht, dass ab 1. Januar 2025 kostenfreies 
Mittagessen angeboten werden soll, damit alle Kinder mit vollem 
Magen und gut verpflegt, die nötigen Voraussetzungen für gutes 
Lernen haben!

Sören Pellmann

Anzeigen

#NahDran – Linksfraktion macht ernst 

Antrag auf kostenfreies Mittagessen in 
Kita- und Schulessen in Leipzig gestellt

Zusätzliche Wünsche erfüllen!

Wir suchen für unser Zustell- 
team der Ortsblätter 

zuverlässige Austräger. 
•	 bevorzugt Bewerber ab 50 Jahre
•	 gern mit PKW (Kilometergeld)
•	 steuerfreier Hinzuverdienst
	 bei Rentnern & Arbeitslosen

Bitte wenden Sie sich an Herrn Töpfer
Telefon:	0341-521 55 50 
Mobil:	 0177-251 89 43
E-Mail:	 sven.toepfer@t-online.de

Anzeigen: Martina Schnurrbusch
ms-anzeigen@ortsblatt-leipzig.de

erapress-medien-agentur

Dienstleistungen
Unterstützung für Senioren und jüngere Hil-
fesuchende Angelika Kaschta: Erledigungen 
im Haushalt/Alltag, Telefon: 0341 | 4 41 74 43 
o. 0171 | 9 00 44 10

Übern. Blitzentrümpelung / Haushaltauflg./
Kleintransport / Renovierung / Reparaturen 
Alles aus einer Hand.  Sperrmüllentsorg. a. 
Garten, Keller, Garage, Haus, a. kl. Dinge & sehr 
eilig, Haus & Gartenarbeiten, z.b. Rasen, Baum 
& Heckenpflege & Rodung / Laub / Grünschnit-
tentsorg. / hohe Mahd / Unkrautfreischneiden / 
verwilderte Gärten, Tel. 0341 | 2288351

Verlegung von Wand- / Bodenfliesen, Ter-
rassenplatten, Pflaster in Hof und Einfahrt, 
Laminat-, Vinyl- und Teppichboden. Fa. J. Kunze 
Tel.: 0151/55735897

Sanitär/Heizungsbaumeister, freie Kapazitä-
ten ab 1.03.24, Tel. 017686260116

Urlaub
Verm. Ferienh. kompl. eingerichtet, v. April 
b. Sept., gern auch längerfr., Ortsendlage, 
Wald/Wasser, Erholungsort Himmelpfort, 
privat, VP, Email: rocl1965@gmail.com, Han-
dy:01702466948

Immobilien
SUCHE Eigentumswohnung v. privat Tel.: 0341 
9899 6803

Haus & Garten
Ihr Allroundhandwerker / Maler / Mann  
f. a. Fälle, wie Haus & Garten & Renovierungs- & 
Entrümpelungsarbeiten, Seniorenhilfe / Not-
dienst, Zaunbau, Reparatur, Hecken & Baum-
schnitt + Fällung, Freischneiden von Verwilderten 
Gärten & Wiesen, Laub / Grünschnittabholg. mit 
Abtransport! 0176 / 22576557

Kleingarten 250 qm, massive Laube, Wasser 
und Stromanschluss vorhanden. KGV Taucha 
Süd e.V zur Nachfolge zu vergeben. Tel. 0176 
24975894

Garten in Lpz.Paunsdorf An den Theklafeldern 
210qm Strom u. Wasser, Laube kpl.eingerichtet 
abzugeben. Preis VB Tel. 015751635792

Verkaufe Garten, KGV Alt-Schönefeld, 175 
qm, Steinaube, Preis n. VB. Tel.0341 | 2345921

Unterricht
Fachunterricht Tasteninstrumente - ab  
4 Jahre. Tel. 0341.2327326, www.proAkteur.de

Karate und Selbstverteidigung für Kinder und 
Erwachsene. Zweimal Probetraining. info unter: 
www.karateverein-flyingdragon.de

Sonstiges
Kaufe alte Weißwäsche, Nähutensilien, Mo-
deschmuck, Besteck, Hausrat, Bücher, Uhren, 
Möbel, Spielzeug. Kobler 0341 | 4114422
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Kraftstoffverbrauch4 für den Hyundai KONA Trend 1.6 T-GDI 104 
kW (141 PS) Frontantrieb Benzin 6-Gang-Schaltgetriebe: Kurzstre-
cke: 4,7 l/100 km; Stadtrand: 4,7 l/100 km; Landstraße: 4,3 l/100 
km; Autobahn: 5,2 l/100 km; Kombiniert: 4,8 l/100 km; CO2-Emis-
sionen kombiniert: 108 g/km.

Kraftstoffverbrauch4 für den HYUNDAI i20 Trend 1.0 T-GDI 74 kW 
(100 PS) Frontantrieb Benzin 6-Gang-Schaltgetriebe: Kurzstrecke: 
7,2 l/100 km; Stadtrand: 5,3 l/100 km; Landstraße: 4,7 l/100 km; 
Autobahn: 5,9 l/100 km; kombiniert 5,6 l/100 km; CO2-Emissionen 
kombiniert: 127 g/km.

mtl. finanzieren ab 
    229 EUR2 mtl. finanzieren ab 

    159 EUR3

Hyundai KONA Hybrid Select Hyundai i20 Trend

Intelligente Technologie und 
innovatives Design. Jetzt den 
Hyundai IONIQ 5 kennenlernen.

Stromverbrauch für den Hyundai IONIQ 5 58 kWh Heckantrieb nach WLTP: kombiniert: 16,7 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km; elektrische 
Reichweite bei voller Batterie 384 km; elektrische Reichweite innerorts: 587 km

Berechnungsbeispiele für eine private Finanzierung der Hyundai Finance, einem Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-An-
lage 35–37, 60327 Frankfurt am Main. Preise inkl. 19% MwSt. zzgl. Überführungs- sowie Zulassungskosten. Fahrzeugabbildungen enthalten z. T. aufpreispflich-
tige Sonderausstattungen. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Angebot gültig bis 31.03.2024

4 Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren ermittelt und ggf. in NEFZ-Werte umgerechnet. 
Fahrzeugbilder enthalten u.U. kostenplichtige Sonderausstatung/Upgrades. Mehr unter www.hyundai.de/wltp.

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien.

Sandberg 30 
04178 Leipzig

Geithainer Str. 58 
04328 Leipzig

Telefonnummer: 
(0341) 94 52 - 154

Telefonnummer: 
(0341) 65 99 3 - 0

Finanzierungsbeispiele Verkaufspreis 
in EUR

Anzahlung 
in EUR

Laufzeit Fahrleistung 
pro Jahr

Mtl. Rate 
in EUR

Schlussrate 
in EUR

Gesamtbetrag 
in EUR

effektiver 
Jahreszins

Sollzins 
pro Jahr

1 HYUNDAI IONIQ 5 
 125 kW (170) 54.800,00 7.355,50 48 Monate 10.000 km 349,00 31.290,80 48.042,80 4,99 % 4,88 %

2 HYUNDAI KONA 1.6 T-GDI 
 104 kW (141 PS) 33.200,00 4.309,00 48 Monate 10.000 km 229,00 19.920,00 30.912,00 4,59 % 4,50 %

3 HYUNDAI i20 1.0 T-GDI 
 74 kW (100 PS) 22.900,00 3.326,50 48 Monate 10.000 km 159,00 12.846,90 20.478,90 5,99 % 5,83 %

ab 349 EUR1

monatlich finanzieren
Elektromobilität
neu erleben.

Etwa ein bis acht Prozent al-
ler Schülerinnen und Schüler in 
Deutschland zeigen schulvermei-
dendes Verhalten. Das gilt ganz 
unabhängig von der Schulform. 
Betroffene Eltern fühlen sich mit 
dem Thema oft allein gelassen 
und möchten im Rahmen einer 
Selbsthilfegruppe eine Plattform 
für einen Austausch und mögli-
che Handlungsoptionen ins Leben 
rufen.
Schulvermeidung ist nicht zu ver-
wechseln mit dem herkömmlichen 
Begriff Schulschwänzen, bei dem 

die Kinder meist aus Unlust und 
ohne Wissen der Eltern der Schule 
fernbleiben und die Fehlzeiten oft 
außerhalb des Hauses zubringen.
Die Gründe der Kinder und Ju-
gendlichen bei Schulvermeidung 
sind sehr vielfältig, zum Beispiel 
Mobbing in der Schule, Über-
forderung und Leistungsdruck, 
Benachteiligung, Gewalterfah-
rungen, ein Gefühl von Versagen, 
Trennungsangst, seelische oder 
körperliche Besonderheiten, chro-
nische Erkrankungen oder familiä-
re Probleme. Schulvermeidung ist 

auch einer der Gründe, warum es 
immer mehr Schulabgänger ohne 
Abschluss gibt.

i Interessierte Eltern können 
sich per E-Mail: shg-schul-
absentismus@posteo.de 

anmelden. 
Weitere Informationen zu Selbst-
hilfegruppen gibt die Selbsthilfe-
kontakt- und Informationsstelle 
(SKIS) am Gesundheitsamt per 
Telefon: 0341 | 123-6755 oder 
per E-Mail: 
selbsthilfe@leipzig.de 

Problem Schulvermeidung: Eltern wollen Selbsthilfegruppe gründenPOETRY SLAM „Pack aus!“

Dasselbe in Grün
Das freie Ensemble Thea-
terpack aus dem Leipziger 
Osten präsentiert seine Poe-
try Slam-Reihe am 11. April, 
19.30 Uhr, unter dem Motto: 
„Dasselbe in Grün“  im Gohli-
ser Schlösschen. Bei schönem 
Wetter im Garten, andernfalls 
in der Arkade mit Blick ins 
Grüne, wo der Mann mit dem 
grünen Daumen harkt. 
Wichtiger Tipp: Angespro-
chen werden kann alles – All-
tagsprobleme, Liebe, Natur ... 
Wichtig ist nur, die Texte müs-
sen selber geschrieben sein.
Theaterpack gibt grünes Licht, 
das bewertende Publikum darf 
alle, ob grün hinter den Ohren 
oder schon gestandene Auto-
ren, über den grünen Klee lo-
ben oder jemandem auch mal 
nicht grün sein. 
Wer in Runde eins auf keinen 
grünen Zweig kommt, muss 
selbst dann nicht rotsehen, 
denn ohne Ausschlusskrite-
rium darf jeder Poet zweimal 
antreten.
Alles im grünen Bereich!

i
Gohliser Schlösschen 
Telefon: 
0157 | 71 36 98 95

Mail: theaterpack@
yahoo.de oder Theater-
PACK-oea@t-online.de
www.theaterpack.com 

Endspurt  
Samstagsöffnung
Nur noch bis zum 23. März hat 
die Stadtteilbibliothek Gohlis 
auch sonnabends von 10 bis 
16 Uhr geöffnet. Diese Er-
weiterung wird vorerst nur im 
Winterhalbjahr angeboten, da 
gerade in der kalten Jahreszeit 
die Bibliotheksnutzung beson-
ders attraktiv ist. Dabei geht 
es nicht nur ums Ausleihen, 
schließlich ist die Bibliothek 
auch ein wichtiger Treffpunkt 
für viele Leipziger. 
Nach dem 23. März ist dann 
wieder nur wochentags geöff-
net. 

i Stadtteilbibliothek	  
Gohlis 

Georg-Schumann-Straße 105
Geöffnet: Mo, Di, Do, Fr von 
10 -19 Uhr, Mi 15-19 Uhr, Sa  
(bis 23.3.) 10-16 Uhr. 
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Bestattungen
Pastor & Gritsch GbR

Gohlis Park
Landsberger Straße 81

04157 Leipzig

Tag & Nacht (0341) 9 1 8 7 6 0 0
Kostenfreie und unverbindliche Beratung

- gerne auch im Trauerhaus - zu allen Fragen
der Bestattung und Bestattungsvorsorge

www.bestattungen-pastor-gritsch.de

− allezeit −

☎  9 11 28 28
Wiederitzsch
Delitzscher Landstr. 65
Gohlis Coppistr. 53a

Eingang Virchowstr.

Bestattungshaus
Heidrun Uhlig GmbH

•	Grabdenkmäler und 
	 -einfassungen
•	Grablaternen
•	Restaurierung und 

Instandhaltung
•	Steinarbeiten für Haus 

und Garten

Franz-Mehring-Str. 13 
04157 Leipzig

Tel. 0341 / 9 12 01 36
Fax 0341 / 9 01 65 15

www.Grabstein-
Grabmal-Leipzig.de

Steinmetzkunst seit 1859

Kalendergeschichten

Die „gelehrten Zwey“: Gottsched und die Gottschedin

Johann Christoph Gottsched kam Anfang 
1724 als Flüchtender aus Königsberg nach 

Leipzig. Als hoch-
gewachsener junger 
Mann befürchtete er, 
für die „lange Garde“ des Preußenkönigs 
Friedrich Wilhelm I. rekrutiert zu werden. 
Der Philosophiedozent hätte kein geeigne-
teres Fluchtziel wählen können, denn Leip-
zig entwickelte sich zu jener Zeit zu einem 
Zentrum des deutschen Geisteslebens – der 
rechte Ort also für Gottscheds Reformen 
von Sprache und Literatur.
Nach seiner Ankunft in Leipzig wohn-
te er zunächst am Nikolaikirchhof, später 
zog er in den „Goldenen Bären“ des Ver-
legers Breitkopf am Alten Neumarkt (der 
heutigen Universitätsstraße). Gottsched 
freundete sich mit dem einflussreichen Ge-
schichts–professor Johann Burkhard Men-
cke an, der den jungen Wissenschaftler in 
die Leipziger Gesellschaft einführte und 
dessen Wirken als Universitätslehrer, Dichter, 
Schriftsteller und Mitglied der Leipziger ge-
lehrten Sozietäten förderte.
Breiten Raum nahm Gottscheds journalisti-
sche Tätigkeit ein. 1725/26 schuf er unter dem 
Titel „Die Vernünftigen Tadlerinnen“ die ers-
te deutsche Frauenzeitschrift, die sich einer 
emanzipatorischen Frauenbildung widmete.
1735 heiratete Gottsched die in Danzig ge-

borene Dichterin Luise Adelgunde Victorie Kul-
mus; die Leipziger bezeichneten die Gottscheds 
fortan als „Musenpaar“ oder die „gelehrten 
Zwey“. 
Die Gottschedin nahm neben ihrer eigenen lite-
rarischen Tätigkeit – sie schrieb Komödien und 
übersetzte aus mehreren Sprachen – lebhaften 
Anteil an den Bestrebungen ihres Mannes, be-
vor sich das Paar in späteren Jahren zunehmend 

entfremdete. An der Seite ihres berühmten 
Mannes wurde die Gottschedin am Wiener 

Hof von Maria 
Theresia zwar als 
„berühmteste Frau 

Deutschlands“ gefeiert, aber die Vorurteile 
gegenüber weiblichen Denkleistungen be-
kam auch sie zu spüren: Ihr Manuskript für 
eine „Geschichte der lyrischen Dichtkunst 
der Deutschen“ – ihr wahrscheinlich wich-
tigstes wissenschaftliches Werk – fand kei-
nen Verleger.
Bis heute in Erinnerung geblieben sind die 
Gottscheds vor allem durch ihre Bemü-
hungen um das Theater: Gemeinsam mit 
Karoline Neuber verbannten sie den Hans-
wurst von der Bühne. 
Gottsched wurde ab 1739 mehrfach zum 
Rektor der Universität gewählt; er übte 
dieses Amt auch in den schwierigen Jah-
ren des Siebenjährigen Krieges aus. Doch 
da war sein Stern schon im Sinken. Die 

nachfolgende Dichtergeneration – Lessing, 
Klopstock, Goethe, Schiller – konnte mit 
Gottsched nicht mehr sehr viel anfangen und 
verspottete ihn – auch wegen seiner Eitelkeit 
und Herrschsucht. 
Die Gottschedin starb 1762, Gottsched vier 
Jahre später. Begraben wurden beide in der 
Universitätskirche.	 Dagmar Schäfer

Abb.: Archiv der Autorin

Luise Adelgunde Victorie Gottsched und Johann 
Christoph Gottsched
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BeautyinSide

Unter neuer Leitung ab 01.04.2023 für sie geöffnet!
Studio: Franz-Mehring-Str. 1 · 04157 Leipzig (Gohlis)

· Kosmetik 
· Fußpflege
· Nageldesign

0341 686 76 506
www.beautyinside.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9-18 Uhr, Samstag nach Vereinbarung

Wir machen auch Hausbesuche!

Physiotherapie 
Christoph Drubig

Unsere Leistungen:
•	Krankengymnastik
•	Krankengymnastik-ZNS nach 
Bobath

•	Manuelle Therapie
•	Manuelle Lymphdrainage
•	Massagen • Ultraschall
•	 Elektrotherapie
•	Wärme- und Kälteanwendungen

Physiotherapie 
Christoph Drubig

Montag–Donnerstag: 
8.00 Uhr–18.00 Uhr
Freitag: 8.00 Uhr–12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Wir kommen auch gern zu 
Ihnen nach Hause.
Georg-Schumann-Str. 160 
04159 Leipzig
Telefon: 0341-48 95 733
physiotherapie@drubig.de

„Leipzig liest“ wieder während 
der Leipziger Buchmesse vom  
21. bis zum 24. März. Und auch 
das Budde-Haus beteiligt sich er-
neut mit vier Veranstaltungen an 
dem stadtweiten Lesefest.
	
Den Auftakt macht am Freitag, 
dem 22. März, um 19 Uhr, Dieter 
Kalka. Der Autor, und vor allem aus 
DDR-Zeiten bekannte Liederma-
cher, stellt seinen Schelmenroman 
„Das Bandoneon des Kulturmi-
nisters" vor. Moderation: Michael 
Hametner, Verlag Friedrich Mauke 
(Jena)
	
Der Samstag, 23. März, bietet 
gleich zwei Lesetreffs: Um 16 
Uhr präsentieren die Herausge-
ber Constance Timm und Elmar 
Schenkel vom Arbeitskreis für Ver-
gleichende Mythologie ihr Buch 
„In Dantes Kreis – Neue Wege 
zur 'Göttlichen Komödie' (Editi-
on Isele). Und um 19 Uhr lädt der 
Schweizer ViCON Verlag ins Bud-
de-Haus ein. Der Autor H.S. Eglund 
liest aus seinem Abenteuerroman 
„Nomaden von Laetoli“.
	
Am Sonntag, dem 24. März, öff-
net um 15 Uhr das Büchercafé des 
Bürgervereins Gohlis. Die Leipzi-
ger SPIEGEL-Bestseller-Autorin 
Rebecca Maria Salentin liest aus 
ihrem Reisebericht „Iron Woman“ 
(Voland & Quist). Sie ist die erste 
Frau, die den 10.000 Kilometer 
langen Radfernweg „Iron Curtain 
Trail", entlang des ehemaligen Ei-
sernen Vorhangs quer durch Euro-
pa, in einem Stück bezwungen hat. 

i Der Eintritt zu allen 
Veranstaltungen ist frei. 

Mehr Infos gibt es unter:
www.budde-haus.de

„Leipzig liest“ im Budde-Haus

Vom Schelmenroman bis Iron Woman

Dieter Kalka liest aus seinem Schelmenroman. Foto: Andrzej_Walter

Im Budde-Haus	

13. März, 18 Uhr:
Budde-Haus-Debatte
Bürger diskutieren über: 
Gesichert rechtsextrem! Sollte 
die AfD verboten werden?

15. März, 20 Uhr: Syriab
Transkulturelles Ensemble mit 
vielfarbiger mediterraner Musik 

17. März, 10 & 11 Uhr:
„Alles blüht, alles singt" 
Eine musikalische Reise durch 
den Frühling für Kinder bis 7 
Jahre, Eltern und Großeltern 
zum Zuhören und Mitmachen

20. März, 17 & 19 Uhr:
Geschichten am Feuer
Leipziger Erzähler erzählen 
Märchen und Geschichten für 
kleine und große Leute am La-
gerfeuer.

27. März, 19 Uhr:
Mörderische Idylle. Das Leben 
und Werk von Agatha Christie.
Ein Gespräch über die große 
Krimi-Autorin.

i Budde-Haus 
Lützowstraße 19
Telefon: 
0341 | 90 96 00 37

kontakt@budde-haus.de

Gemeinsam eigene Texte entwi-
ckeln, vorstellen, überarbeiten, 
Ideen spinnen, sich austauschen. 
Der nächster Kurs in der Kreativ-
werkstatt findet ab 13. März (Dau-
er 8 Wochen), mittwochs 18 Uhr, 
mit Ulrike Lichtenberg statt.

Schreib-Salon – Intensivkurs zum kreativen Schreiben

i Kursgebühr: 210 EUR
Kreativitätswerkstatt 
im Budde-Gartenhaus

Lützowstraße 19
Telefon: 0341 | 5 83 12 87
https://kreativitaets-
werkstatt-leipzig.de 

Weitere Veranstaltungen
PR
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Anwaltskanzlei
Jana Scheibe / Petra Hoffrogge

in Bürogemeinschaft

Heinrich-Budde-Straße 2 ∙ 04157 Leipzig
E-Mail: Anwaeltinnen-Gohlis@kabelmail.de
Tel.: 0341-9 00 45 70 ∙ Fax: 0341-9 00 45 71

Tätigkeitsschwerpunkte:

• Zivilrecht
• Familien- und 
• Erbrecht

• Arbeitsrecht
•	Straf- und 
   Verkehrsrecht

Direkt am Coppiplatz

Georg-Schwarz-Str. 31 · 04177 Leipzig · Tel.: 0341/4 41 95 03
www.orthopaedie-schuhtechnik-emmerich.de

Geschäftszeit: Di. + Do. 9-13 Uhr u. 14-17 Uhr (Fr. n. Vereinb.)

Theresienstraße 23 · 04129 Leipzig · Tel.: 0341/9 11 57 96
www.orthopaedie-schuhtechnik-emmerich.de

Geschäftszeit: Mo. + Mi. 9.00-17.00 Uhr (Fr. n. Vereinb.)

Orthopädie-Schuhtechniker-Meister

Steffen Emmerich

Reparaturen
Bequemschuhe
Schuhe für Einlagen
Fußschutzprogramm
Hausbesuche
Fußorthesen

	 orthopädische Maßschuhe
	 Einlagen nach Maß
	 fachkundige Diabetesversorgung
	 Zurichtungen an Konfektionsschuhen
	 Kompressionsstrümpfe und -hosen
	 Fuß- und Kniebandagen

„Mit uns geht man schon katastro- 
phal um!“ könnte ein Satz sein, 
wenn Bäume zueinander sprechen. 
Biologe Axel Schmoll, der sich im 
Verein Nukla (Naturschutz und 
Kunst Lebendige Auen e.V.) enga-
giert, würde das sicherlich bestä-
tigen. 
Axel Schmoll hat an verschiede-
nen Orten gearbeitet, hat seinen 
Weg von Bonn, über Schwerin, 
Berlin und Potsdam nach Leipzig 
gefunden. Er war unter anderem 
beim WWF (World Wide Fund For 
Nature) und in Leipzig bei der Na-
turschutzbehörde tätig. Nun baut 
er sich seine Selbstständigkeit auf, 
ganz der Natur verschrieben, die in 
seinem Interesse liegt. 
Ein Bereich, in dem er mitarbeitet, 
ist NUKLA, ein unabhängiger Ver-
ein, der nicht mit der Politik ver-
woben ist und einer der wenigen, 
der den Wald als dynamisches, 
nicht als statisches System sieht. 
„Uns stünde es gut zu Gesicht, 
wenn wir der Natur, wenn wir dem 
Wald mit mehr Demut gegenüber-
treten würden“, sagt Schmoll vol-
ler Überzeugung. Seit Millionen 
von Jahren sorgt der Wald, dieses 
wunderbare Ökosystem, für sich. 
Seit 300 Jahren – so muss man es 
sagen – mischt sich der Mensch 
ein, auch und besonders aus wirt-
schaftlichen Erwägungen heraus. 
Deshalb, so der Naturschützer, 
geht es dem Wald dreckig – welt-
weit!“ 
Der Wald ist das Lebensthema für 
Axel Schmoll: „Wald ist Leben.“ Er 
bietet mit seiner Vielfalt wichtigen 

Wald ist Leben – im Gespräch mit Axel Schmoll

Lebensraum für viele Tier- und 
Pflanzenarten.

Der Wald ist die Hauptvegetation 
in Deutschland, die aber leider im-
mer mehr fragmentiert, also ausei-
nandergerissen, wird. Dies interes-
santerweise auch aus Gründen des 
Klimaschutzes. Was absurd ist, be-
klagt Axel Schmoll. Vielfach, und 
das ist ein großes Problem, wird 
Klimaschutz vom Naturschutz 
entkoppelt. „Wir brauchen mehr 
Weitblick und differenziertere 
Diskussionen“, lautet die Forde-
rung des Naturschützers. Deshalb 
hilft er dabei, Flora und Fauna zu 
katalogisieren, Bäume zu zählen, 
Pflanzen zu erfassen und zu be-
stimmen. Innerhalb von Zeitäumen 
werden die Entwicklungen von 
Brachflächen, Biotopen, Wäldern 
etc. beobachtet und beschrieben, 
so beschreibt er seine Tätigkeit. 
Und bei Eingriffen in solcherlei 
Bereichene werden Gutachten in 

Axel Schmoll: „Wald ist Leben“.

Bezug auf die bestehenden Geset-
ze des Naturschutzes mit dem Ziel 
verfasst, die Natur zu schützen.

Bei allen Problemen, die sich auf-
tun, verschafft der Wald für Axel 
Schmoll auch Abwechslung und 
Ruhe. Im Wald hat er das Laufen 
gelernt, heute läuft er gern durch 
den Wald, erfreut sich an den 
Bäumen, vor allem an Eichen und 
Buchen, die er besonders liebt. 
Noch viele Spaziergänge durch 
gesunde Wälder wünscht sich der 
Mann. Übrigens nicht der einzuge 
Wunsch.  „Der Verein spricht hof-
fentlich noch viel mehr Menschen 
mit seinen Themen an. Sie könnten 
aktiv bei uns mitarbeiten.“ Dann 
würden die Bäume vielleicht auch 
bald dankbar sagen können: „Mit 
uns geht man liebevoll und wert-
schätzend um!“                      

Text | Foto: Oliver Bönisch

i https://www.nukla.de/ 

„Fledermaus 
komm ins Haus“
Noch bis Anfang Mai wird im 
Leipziger Wildpark eine Aus-
stellung über Fledermäuse ge-
zeigt. Auf zwölf Bannern sind 
die Biologie der Fledermäuse, 
ihr Lebensraum, die Gefähr-
dung, Schutzmöglichkeiten 
sowie die in Sachsen vorkom-
menden Arten in kurzen Steck-
briefen dargestellt.
Über die heimlichen Nacht-
schwärmer, die zu den wenigen 
flugfähigen Säugetieren und 
besonders nützlichen Insekten-
vertilgern gehören, kursieren 
nach wie vor zahlreiche My-
then. Doch alle 25 Fledermaus-
arten in Deutschland sind wei-
terhin teils stark gefährdet und 
gesetzlich streng geschützt. 
Rüdiger Dittmar, Leiter des Am-
tes für Stadtgrün und Gewäs-
ser, sagt: „In Leipzig kommen 
nach aktuellen Erkenntnissen 
16 verschiedene Arten der 
nützlichen Säuger vor. Die Aus-
stellung zeigt nicht nur, warum 
die Kleine Hufeisennasse oder 
das Große Mausohr schützens-
wert sind, sondern auch, dass 
es ein Gewinn ist, wenn sich 
Fledermäuse am eigenen Haus, 
im Schuppen oder in der alten 
Scheune ein Quartier gesucht 
haben.“

i Mehr erfahren Sie zum	
Wildpark unter: 
www.leipzig.de/
wildpark.
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Polstermöbel aus dem Erzgebirge – in jeder Größe

Riesige Stoff- und Lederauswahl • Eigene Produktion • auch Neubezug Ihrer Sitzmöbel!

Prager Str. 40 · Nähe Ostplatz · 04317 Leipzig · Tel. 0341 6995320 · www.posa.de
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 10.00 – 18.00 Uhr · Samstag 9.00 – 14.00 Uhr

Wir freuen    uns auf Sie!

Gesundes Sitzen
✔	 Seniorenmöbel + 
	 moderne Polstermöbel
✔	 Sitzhöhe von 33 bis 60 cm
✔	 Rückenhöhen z.B. 60 bis 110 cm
✔	 Tische, Stühle, Polsterbank
✔	 Sitzpolsterung belastbar 
	 auch für über 120 kg bis 
	 300 kg möglich
✔	 auch passgenaue Fertigung 
	 für Erker, Dachschrägen 
	 oder kleine Nischen

WERKS-
   VERKAUF

Fachgeschäft für 
kleine Garnituren – 

nach Maß

Steffi Martin ist eine überzeugte 
Gohliserin und leidenschaftliche 
Wagnerianerin. Die ausgebildete 
Opernsängerin kennt alle Wagner–
opern und kann dennoch nicht ge-
nug davon kriegen. Im Wagnerver-
band fühlt sich die Ur-Leipzigerin, 
die in Anger-Crottendorf geboren 
wurde und dort die 25. Polytech-
nische Oberschule besuchte, gut 
aufgehoben.

Aber sie taucht auch gern in die 
Stadtgeschichte ein, respektive in 
die von Gohlis. Schon im Senio-
renkolleg an der Universität Leip-
zig wählte sie die Gruppe Stadt-
geschichte. „Das gefiel mir." Jetzt 
schaut sie Häuser in ihrer Umge-
bung mit anderen Augen an und 
sucht nach Beispielen mit interes-
santem Hintergrund. Als Mitglied 
im Bürgerverein Gohlis will sie 
auch dort „ein bissel mitmachen", 
wie sie sagt. Außerdem ist sie noch 
im Kunstverein, im Förderkreis der 
Oper, bei den Freunden des Ge-
wandhauses und im Gesundheits-
sportverein aktiv. 

Eine Gohliserin erzählt...

Überzeugte Gohliserin: Steffi Martin. 

Und die Hobbyfotografie darf 
auf keinen Fall zu kurz kommen. 
Jedes Jahr erstellt Steffi Martin  
einen Fotokalender. Schwärmend 
zeigt sie ihre Sonnenuntergänge, 
aufgenommen vom Balkon aus. 
Diese Aussicht möchte sie nicht 
mehr missen. Immerhin wohnt sie 
seit 1990 in dem Mietshaus Kas-

seler Straße. „Mein Balkon in der 
vierten Etage ist ein Traum mit 
grüner Aussicht in den Auwald. 
Alle meine Himmel fotografiere 
ich dort. Wenn ich die Miete nicht 
mehr bezahlen kann, nehme ich 
den Balkon einfach mit", meint sie 
lachend.
Über das aufregende Leben einer 

Opernsängerin könnte sie, wenn 
gewünscht, vor Publikum berich-
ten, auch davon, dass sie auf An-
raten ihres Vaters zunächst einen 
„ordentlichen" Beruf erlernte, den 
einer Verlags-Musikalien-Buch-
händlerin bei Edition Peters. Erst 
danach folgte das Studium an 
der Hochschule für Musik. Erste 
Engagements als Gesangssolistin 
führten sie nach Thüringen, aller-
dings mit „unwürdigen Wohnver-
hältnissen" in Dachkammern und 
Untermieten. 
Das änderte sich erst Ende der 
1980er Jahre, als die Sängerin 
nach Leipzig zurückkehrte und 
eine Stelle im Opernchor bekam. 
„Die erste Gohliser Wohnung hat-
te sogar Bad und Kachelofen", 
erinnert sie sich und spricht von 
einer „Erlösung" nach 1989, weil 
sich Türen für eine Wohnung nach 
Wunsch öffneten. Und ihr Wunsch 
für die Zukunft? „Hoffentlich kann 
ich meinen Traum in Gohlis noch 
lange genießen." 

Text | Foto: Marianne H.-Stars
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TOTAL Station
Ingrid Krasselt

Lindenthaler Str. 61 
04155 Leipzig
• Textilwaschanlage • SB-Box • Bistro

Mo.–Fr.	 6.00–22.00 Uhr 
Sa.,So., Feiert.	 7.00–22.00 Uhr

Sie erreichen uns bis 
Juni 2024 über die 
Georg-Schumann-Str.

Anzeigen

Trotz Straßenbauarbeiten

weiterhin geöffnet!

Fuss Flex
Eckhard Grundt

Orthopädieschuhmachermeister

Lindenthaler Str. 56 · 04155 Leipzig
Telefon: 0157 / 70 77 17 01

E-Mail: kontakt@fussflex.de
www.fussflex.de

Unser Service für Sie!
- 	Schuhreparatur aus Meisterhand
-	 Maßeinlagen auf ärztliche Verordnung
- 	Spezialisierung auf Sporteinlagen

Öffnungszeiten: 
Montag und Donnerstag 

9.00 - 11:30 Uhr und 14.00 - 17.30 Uhr 
Dienstag 9.00 - 16.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Die Leipziger Gruppe und die Stadt Leipzig 
beginnen am 11. März 2024 gemeinsam die 
Landsberger Straße zwischen Coppiplatz und 
Endhaltestelle Landsberger Straße in zwei 
Bauabschnitten zu erneuern und dort für 
Fahrgäste, Anwohner, Anlieger und Gewerbe-

treibende für mehr Verkehrssicherheit, Barrie-
refreiheit und Aufenthaltsqualität zu sorgen. 
Die Baumaßnahme ist in mehreren Bauphasen 
bis Ende dieses Jahres geplant.

Im Bereich zwischen Coppiplatz und Hans-Os-
ter-Straße werden Gleisanlagen, Fahrleitungen 
und Bahnstromanlagen grundhaft ausgebaut, 
die Haltestelle Viertelsweg barrierefrei mo-
dernisiert sowie das Gleisdreieck Viertelsweg 
erneuert. Eine grundhafte Fahrbahnerneu-
erung steht ebenso auf dem Plan wie eine 
neue Straßenbeleuchtung, Parkstellflächen, 
Gehwegnasen mit Blindenleitsystem sowie ein 
Lückenschluss der Radverkehrsanlagen und 
Baumpflanzungen. Die Wasserwerke sanieren 
Mischwasserkanäle und wechseln Trinkwasser-
leitungen.
Weiterhin mit Straßenbahn und Bus ans Ziel
Aufgrund der Modernisierung der Landsberger 
Straße kommt es für die Straßenbahnlinien 4 
und 10 zu Änderungen. Ein Schienenersatz-
verkehr ist im Einsatz. Die Straßenbahnlinie 
4 verkehrt ab Georg-Schumann-Straße-/Lin-
denthaler Straße mit verändertem Linienweg 

zur Ersatzendstelle Wahren. Ein Schienener-
satzverkehr 4 ist zwischen Gohlis, Landsber-
ger Straße und Chausseehaus im Einsatz und 
verkehrt zwischen Georg-Schumann-/Lin-
denthaler Straße und Landsberger/Max-Lie-
bermann-Straße über die Breitenfelder Straße 
und Hans-Oster-Straße. Die Ersatzhaltestellen 
Viertelsweg werden in der Hans-Oster-Stra-
ße/Viertelsweg und Coppiplatz in der Brei-
tenfelder/Ludwig-Beck-Straße bedient. Die 
Straßenbahnlinie 10 verkehrt verkürzt bis 
Hauptbahnhof. Die Linien 11 und 12 verkeh-
ren unverändert. Auch die Buslinien 85 und 90 
fahren eine angepasste Umleitung. Informati-
onen unter: www.L.de.
Allgemeine Verkehrsführung 
für den Kfz-Verkehr
Auf Grund der Vollsperrung des Coppiplatzes 
und der Landsberger Straße wird der Auto-
verkehr großräumig über die Georg-Schu-
mann-Straße und Slevogtstraße sowie 
Virchow- und Max-Liebermann-Straße umge-
leitet. 

i Alle Infos hierzu finden Sie unter:
www.L.de.

Modernisierung Landsberger Straße beginnt am 11. März – Übersicht der Umleitungen

Die Kreuzungen am Viertelsweg/Landsberger Straße und an der Lindenthaler Straße/Coppistraße sind stark frequentiert.           Fotos: anne

Die Straßenbrücke der Wiederitzscher Straße 
über die Anlagen der Deutschen Bahn wird 
seit 12. Februar bis Ende des Jahres 2025 neu 
gebaut. Diese Brücke zwischen Gohlis-Süd 
und Möckern ist als etwa 34 Meter weites und 
knapp 11 Meter breites Stahlverbundbauwerk 
konstruiert und kostet insgesamt rund 5,3 
Millionen Euro. Etwa 2 Millionen Euro davon 
fördert der Freistaat Sachsen.
Während der Bauzeit wird die Wiederitzscher 
Straße zwischen Magdeburger und Lud-
wig-Beck-Straße für den Kfz-Verkehr voll ge-
sperrt, eine Umfahrung über die Breitenfelder 
Straße ist ausgeschildert. Fußgängerinnen und 
Radfahrer können unterdessen vor Ort eine 
Behelfsbrücke nutzen, um die Bahnanlagen zu 
überqueren. 
Einen aktuellen Überblick über alle Baustellen, 

Sperrungen und Verkehrseinschränkungen im 
Leipziger Straßennetzt sowie mögliche Umlei-
tungsstrecken bietet die Seite unter: 
www.leipzig.de/baustellen

Brücke in Wiederitzscher Straße wird neu gebaut

Foto: Gerhard Trilse
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Viterma zaubert aus Ihrer alten Badewanne eine sichere, 
ebenerdige Dusche. Unser individuell anpassbares Dusch-
system integriert sich perfekt in Ihr bestehendes Bad.

WANNE RAUS, DUSCHE REIN!

98%
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Fachbetrieb mit Schauraum
Zschortauer Straße 57A
04129 Leipzig

Jetzt Termin vereinbaren!
Tel. 0341 99 65 95 59
www.viterma.com

Vorgestellt

Anzeigen

Wir checken Ihre Versicherungen
Wir meinen, dass Sie bei einem 
Wechsel von mindestens drei  
Versicherungen – z. B. Ihrer Hausrat-, 
Haftpflicht- und Unfallversicherung – 
zur HUK-COBURG mindestens  
45 Euro im Jahr sparen.

Sollte die HUK-COBURG nicht  
günstiger sein, erhalten Sie einen 
45-Euro-Amazon.de-Gutschein –  
als Dankeschön, dass Sie verglichen 
haben.

Kommen Sie vorbei –  
wir freuen uns auf Sie!
Mehr Informationen und Teilnahme-
bedingungen finden Sie unter  
HUK.de/check

45 Euro sind 
   Ihnen sicher!

Kundendienstbüro 
 Heike Boden  
 Versicherungskauffrau 

huk.de/vm/heike.boden

Mo. – Fr. 9.30 – 13.00 Uhr
Mo., Do. 15.00 – 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Coppistr. 89 
04157 Leipzig 
Gohlis-Mitte

heike.boden@hukvm.de
Tel. 0341 9112381
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Vielen Ortsblatt-Lesern ist die 
Leipziger Autorin Dagmar Schäfer 
sicherlich ein Begriff. Seit einigen 
Jahren stellt sie uns in der Rubrik 
„Kalenderblatt“ bekannte und auch 
weniger bekannte Leipziger Persön-
lichkeiten vor. Ihre Porträts sind 
mittlerweile unverzichtbar für un-
ser Ortsblatt geworden, machen sie 
doch Leipziger Geschichte lebendig. 
Umso mehr freuen wir uns, Ihnen 
das Buch „In den bezaubernden 
Regionen der Phantasie und andere 
historische Porträts Leipziger Per-
sönlichkeiten“ vorstellen zu können.

Kaum eine zweite Stadt in Deutsch-
land hat im Verlauf der Jahrhun-
derte so viele außerordentliche 
Persönlichkeiten hervorgebracht 
oder angezogen. Einige der klugen 
Köpfe haben sich einen Namen 

Keineswegs ohne Fehl und Tadel – Leipziger Persönlichkeiten vorgestellt

Dagmar Schäfer 
„In den bezaubernden Re-

gionen der Phantasie und andere 
historische Porträts Leipziger 
Persönlichkeiten“. 

Hamburg 2022, 144 Seiten 
ISBN Softcover: 
978-3-347-53447-6; 12,80 EUR 
ISBN Hardcover: 
978-3-347-53448-3; 18,60 EUR 
ISBN E-Book: 
978-3-347-53449-0;   7,99 EUR

gemacht, andere hingegen sind 
mehr oder weniger vergessen. Und 
so finden sich im Buch bekannte 
Namen neben weniger bekannten 
– Christian Fürchtegott Gellert 
und Adam Friedrich Oeser, Johann 
Wolfgang Goethe und Friedrich 
Schiller, Benedikte Naubert und 
Carl Gustav Carus, Eduard Friedrich 
Poeppig und Theodor Fontane,  
Ethel Smyth und Gerda Taro… 
Sechzehn historische Porträts als 
kleine Auswahl, die andeutet, wie 
viele bemerkenswerte Leipziger 
Persönlichkeiten noch zu entde-
cken sind.
Lichtgestalten sind sie alle. Ihre 
Leistungen machen sie einzigartig 
und erinnerungswürdig, auch wenn 
hier und da ein Schatten das Licht 
trübt. Auch Lichtgestalten irren zu-
weilen, machen Fehler, geraten ins 

Abseits. Sie müssen meist mühsam 
um Anerkennung ringen, gewinnen 
Freunde und Unterstützer, werden 
aber auch bekämpft, belogen und 
hintergangen.

Die porträtierten Persönlichkeiten 
sind deshalb ganz von dieser Welt 
– klug, engagiert und keineswegs 
ohne Fehl und Tadel. Aber das 
macht wohl jede von ihnen gerade 
erst liebenswert. Man darf sich 
getrost auf Augenhöhe mit ihnen 
einlassen.

i

Infos aus Leipzig: www.ortsblatt-leipzig.de
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Seit über 20 Jahren berate ich Kunden in allen Versicherungsfragen

• Unabhängig und fair • Kostenfreie Versicherungsvergleiche fast aller 
großen Versicherungsunternehmen • Ich analysiere nach DIN-Norm 77230

• Ich betreue und verwalte Ihre Verträge, egal bei welcher Gesellschaft
• Sie haben nur einen Ansprechpartner

Rufen Sie mich einfach an, ich bin jederzeit für Sie erreichbar ... 0160-98326627

Unsere Leistungen:
■ Lackreparatur,Kratzer-
und Dellenbeseitigung

■ Versicherungsschaden-
management

■ Unfallinstandsetzung
■ Autoglasservice,
Steinschlagreparatur

■ Fahrzeugaufbereitung
■ Alufelgenreparatur
■ Werkstattersatzfahrzeug

Gutschein für eine Leistung
aus unserem Programm
bei Vorlage dieser Anzeige

Autoservice – Smartrepair Jan Lehmann
Werkstättenweg 18 · 04129 Lpz.-Eutritzsch

Anzeigen

Genuss, Weinwissen und Rei-
setipps versprechen spannende 
Stunden im [w]einstein 13, wenn 
Monika Maywald (Foto), selbst 
studierte Önologin, Ihre Gäste in 
die stilvolle Location nach Gohlis 
lädt. Themen wie „Wein & Käse“ 
oder „Bella Italia“ bescheren eine 
genussvolle Zeit.
Da das [w]einstein 13 für kleine 
Gruppen ausgelegt ist, sind die 
Plätze begrenzt und oft schnell 
ausgebucht. Aber auf der website 
von „Weine & Events“ findet man 
jederzeit freie Termine.

Am 05. April können Sie kulinari-
schen Genuss gleich doppelt er-
leben zu „Wein & Käse zur Oster-
zeit“. Ein wunderbarer Weinabend, 
der sich als ausgefallenes Präsent 
fürs Osterkörbchen eignet, da 
er gleich am Freitag nach Ostern 
stattfindet. Attraktive Gutscheine 
gibt es im Geschäft oder online. 

Am 26. April sind Plätze zu haben 
für „Wein & Musik“, wenn Tom 
Radzinski die Weine des Abends in 
seinen Eigenkompositionen aus-
drückt. Ein exklusiver Abend, der 
das Flair der Weinregionen der 
Verkostungsweine in Fotos und 
Klängen einfängt und unvergess-
lich macht. Auch hier versprechen 
die servierten Weine mit begleiten-
den Beilagen kulinarischen Genuss. 

Natürlich findet man im  
[w]einstein13 auch feine Tropfen, 
zu denen man sich fachmännisch 
von der Önologin beraten las-
sen kann. Unter dem Motto „Gu-
ter Wein muss nicht teuer sein“ 
findet Monika Maywald „Ihre“ 
Weine meist auf eine ihrer Rei-
sen und kann damit nicht nur 
vom Geschmack und Aussehen 
schwärmen, sondern kennt die 

Lieblingsweine & gemütliche Weinabende im [w]einstein 13

Sonntag, 31. März, 15 Uhr, 
Gohliser Schlösschen, Oesersaal: 
262. Bürgerkonzert	
Mit dem Frühling kommen auch 
wieder mehr Farben in die Natur. 
Jedoch bei den Ostereiern hilft der 
Mensch kulturell etwas nach, weil 
ihm dieses „Werden nach langem 
Winter“ zu langsam geht. In die-
sem Sinne ist auch unser Oster-
programm bunt gemischt. 
Der in Leipzig geborene jüngste 
Sohn Bachs kommt zu Wort, Mo-
zart natürlich auch, und dann führt 
die Reise ins unterhaltsame Frank-
reich, in die irländische Schweiz 
und klingt in einem Jubel aus.

geheimnisvollen Geschichten um 
den Wein. So wird jeder Tropfen 
individuell und vielleicht zu Ihrem 
Liebling im Glas. Schauen Sie ein-
fach mal vorbei im einladenden 
Geschäft an der Ecke Breitenfelder 
/ Elsbethstraße in Gohlis.
Übrigens macht es richtig Spaß, 
einen Weinabend mit Freunden 
oder Verwandten zu erleben. Ver-
schenken Sie doch gemeinsame 
Zeit! Freundes- oder Familientref-
fen im [w]einstein 13 sind beliebt, 
werden sehr individuell vorberei-
tet und gestaltet. 

Termine, Gutscheine und Tickets 
zu den Weinabenden:

i Weine & Events
[w]einstein 13

Breitenfelder Straße 20
geöffnet Die/Do/Fr 14 bis 18 Uhr
Mobil: 0172 | 92 83 0 63
E-Mail: info@weine-events.de
www.weine-events.de

Bürgerkonzert am Ostersonntag
Unser Tipp zum Fest: 
Vielleicht planen Sie einen Oster-
spaziergang durchs Rosental ein 
und schmücken Ihren Ostersonn-
tag ab 15 Uhr mit einer Stunde des 
Genusses in unserem Schlösschen!
Die Leipziger Kammersolisten und 
TaSte-Re Magdalena Schotte (Flö-
te) | Ralf Schippmann (Oboe),  Yuka 
Tanabe (Violine), Sebastian Hensel 
(Viola), Wolfram Stephan (Violon-
cello), Heiko Reintzsch (Klavier) 
freuen sich auf Ihren Besuch.

i Eintritt: 20 bzw. ermäßigt 
15 EUR (Rentner, Arbeitslo-
se, Studenten, Schüler).

Foto: Gerard Trilse

PR



	 Seite 13

Medizinische Fußpflege

H. Skornia / Sander
Lützowstraße 44

04157 Leipzig
Tel.:  (0341) 9 12 20 34
Fax: (0341) 9 21 20 01

Tel. 0341/231 61 24
Geschäftsführerin: Elke Straube

Georg-Schumann-Str. 258 · 04159 Leipzig
Web: www.pflegeteam-le.de

Mail: info@pflegeteam-le.de · Fax: 0341 / 2 31 61 25

Pflege Team Nord Gm
bH

Ihr Graveur
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Pokale
Messing

Zinnpräsente
Emailleschilder

Schilder aller Art
Glasgravuren

Stempel
                   

U. KÜHNEMANN
Menckestraße 44 · 04155 Leipzig
Tel.: (0341) 5 90 10 23
Fax: (0341) 5 90 10 24
E-mail:PGGraveur@aol.com

CNC, Laser,- & Handgravuren

Anzeigen

Mo.–Fr.	 6.00–22.00 Uhr 
Sa.,So., Feiert.	 7.00–22.00 Uhr

Tankcenter Leipzig
David RüdigerCT

Max-Liebermann-Str. 11
04159 Leipzig
• Textilwaschanlage • SB-Box • Bistro

Mitarbeiter (m/w/d) gesucht!

Osterfest

Der beliebte Ostermarkt mit der historischen 
Ostermesse findet vom Mittwoch bis zum Os-
termontag: 27. März bis 01. April 2024 (außer 
am Karfreitag, 29. März, geschlossen) auf dem 
Alten Markt in Leipzig statt. Auch in diesem Jahr 
bieten die Händler täglich von 10 bis 20 Uhr (au-
ßer Karfreitag) ihre Waren feil. Im Mittelpunkt 
stehen natürlich die von Kunsthandwerkern ge-
schaffenen Produkte – meist kleine Unikate. 
Traditionell präsentieren sich auch wieder die 
Jongleure, Komödianten und Musikanten von 
Heureka. Mit ihren historischen Darbietungen 
erinnern sie an die freie Handelstätigkeit, die  
vor mehr als 500 Jahren an gleicher Stelle das 
Leipziger Messegeschehen prägte.

Ostermarkt

Archivfoto: anneTraditionell an Gründonnerstag wird auf dem 
Gelände der Parkbühne GeyserHaus ein ge-
mütliches Osterfeuer entzündet und damit die 
Veranstaltungs- und Grillsaison eröffnet. Am 
28. März sind ab 16 Uhr Jung und Alt herzlich 
eingeladen, sich am Lagerfeuer & bei Livemu-
sik zusammenzusetzen. Die Kleinen können im 
Familienzentrum basteln und im Seniorenbüro 
österlichen Geschichten lauschen.
Parkbühne GeyserHaus, Kleiststraße 52

Osterfeuer

Ein Osterflohmarkt findet am 23. März von 10 
bis 18 Uhr an der Versöhnungskirche, Franz-
Mehring-Straße / Ecke Viertelsweg, statt. Wie 
Organisator Andreas Storch mitteilt, ist auch 
für das leibliche Wohl gesorgt. 
„Und am 28. April sind wir beim Garten-Floh-
markt am Budde-Haus mit dabei", blickt Storch 
schon voraus. Von vielen Menschen wird der 
Flohmarkt als eine Bereicherung in Gohlis an-
gesehen. Die Nachfrage war immer groß. Also 
auf zur Schnäppchenjagd mit Sammelspaß für 
die ganze Familie.                                    anne  

Osterflohmarkt
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www.sporbert-optik.de

Inh. Damaris Bergemann

Lindenthaler Str. 66
am Coppiplatz      
Tel./Fax 5 64 59 32

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-12.00 u. 14-18 Uhr
Sa. 8-11 Uhr

*auf die 
Brillenfassung

20 % Oster-Rabatt bis 30.04.24*

- Autofahrersehtest
- Brillenglasbestimmung

-Speziallupen
Anpassung ausschließlich 

durch staatl. geprüften 
Augenoptikermeister!

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

Anzeigen

Osterfest

Osterspaziergang im Schlosspark Lützschena

Unter diesem Motto setzt der 
Ökolöwe e. V. erneut ein deut-
liches Zeichen für mehr Arten-
schutz in Leipzig. Im Rahmen der 
Aktion erhalten Leipziger vom  
27. März bis zum 8. April die Mög-
lichkeit, sich eine von 5.000 kos-
tenlosen Blühmischungen zu si-
chern. Die Saatgutmischung kann 
zwei Wochen lang über die Home-
page des Ökolöwen bestellt werden.
Die Ökolöwen-Wildblumenmi-
schung enthält 47 mehrjährige 
Pflanzenarten und bringt je einen 
Quadratmeter Leipzig zum Blühen. 

Veranstaltungen mit  
der Natur- und Wildnis- 
pädagogin Heike Bürger

Sonntag, 24. März, 11 Uhr:
Frühlings- und Osterkränze gestal-
ten aus Heu, Moos, Grün, Weiden-
kätzchen u.v.m. 
Erw. 12 EUR, Ki. 8, zzgl. Material

Sonntag, 24. März, 14 Uhr:
Der Natur auf der Spur – Früh-
lingserwachen im Schlosspark
Lauschen, staunen, beobachten – 
Aktionen zur Naturwahrnehmung, 
gestalten mit Naturmaterial, her-
stellen und verkosten von Kräuter-
frischkäse. 
Erwachsene 12 EUR, Kinder 8 EUR,  
zzgl. 1 EUR Verpflegung. 
Mit Voranmeldung unter:

i wildewege@posteo.de

„Leipzig soll blühen!“
Sie ist speziell für Leipzig zusam-
mengestellt: handverlesen, hei-
misch und perfekt auf die Insek-
tenwelt abgestimmt. 
„Schmetterling, Wildbiene und Co. 
sind in großer Not!“, betont Ökolö-
wen-Geschäftsführerin Christiane
Heinichen. „Schuld daran sind 
unter anderem der Verlust ihrer 
Lebensräume und Nahrungsquel-
len. In einer betonreichen Stadt 
brauchen Insekten dringend kleine 
Oasen, in denen sie Nahrung sam-
meln und sich erholen können. 
Zusammen mit den Leipzigern 

wollen wir Ökolöwen deshalb 
zahlreiche Blühinseln für Insekten 
wachsen lassen – über die ganze 
Stadt verteilt: auf Balkonen, in 
Gärten und Hinterhöfen!“  
Zusätzlich verlost der Ökolöwe  
e. V. auch drei Begrünungen an so-
ziale Pflegeeinrichtungen. 
Bis einschließlich 31. März können 
sich Betreute Wohneinrichtungen 
und Wohnstätten für Menschen 
mit Behinderung kostenlos hier 
bewerben: 

i leipzigsollbluehen.
oekoloewe.de

Ein Osterspaziergang durch den 
Schlosspark Lützschena bietet 
jetzt – wo es überall viel zu früh  
blüht – bestimmt so manche Über-
raschung. 
In der historischen Parkanlage im 
Naturschutzgebiet Burgaue finden 
sich Teiche, Skulpturen, Tempel 

und Brücken. Die Weiße Brücke, an 
deren Ende die Statue „Apollino" 
wartet, war einst der öffentliche 
Zugang zum Park.
Die Holzbrücke auf dem Foto 
rechts führt vom Schloss Lütz-
schena zur Auwaldstation. Das Na-
turbildungs- und Erlebniszentrum 

mit Beobachtungsplattform bietet 
Naturerlebniswanderungen und 
Exkursionen mit Forscherauftrag 
an. Außerdem werden Workshops 
und Kreativwerkstätten angebo-
ten, zum Beispiel jetzt vor dem  
Osterfest – siehe Beitrag rechts.  

Text | Fotos: anne
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bei uns kostenlos Parken Einkaufscenter Landsberger Straße/Max-Liebermann-Straße

Centermanagement
B. Knitsch GmbH
Telefon: 0172/3 54 09 80

w
w

w
.g

oh
lis

pa
rk

.d
e Wir wünschen allen Kunden ein 

           frohes Osterfest  und  einen 
            fleißigen Osterhasen!

Bäckerei Wendl Pastor & Gritsch
Bestattungen Gbr

Base-Shop mobilblitz

V I T A L
Gesundheitsstudio

Juwelier Schön

Partnerfiliale der 
Deutschen Post

Tabak- & Presseshop
Inhaber Enrico Kuske

Sparkasse
Leipzig

Anzeigen

Osterfest

Am Karfreitag, 29. März, geht 
es wieder los, dann dreht die bei 
Klein und Groß beliebte Parkeisen-
bahn erneut ihre Runden um den 
Auensee. Die ehemalige Pionierei-
senbahn, die seit 1951 existiert, 
ist beliebt. Besonders Familien mit 
Kindern nutzen sie gern. In die-
sem Jahr sind auch wieder viele 
Veranstaltungen vorgesehen – sie 
reichen u. a. von einer Loksegnung 
(31. März, 15 Uhr) über ein Fest 
zum Kindertag (1. Juni, 15-18 Uhr), 
einem Sommerfest (17. August, 
15-20 Uhr) und natürlich die Lam-

Parkeisenbahn startet in die neue Saison 
pionfahrten zum Saisonabschluss 
(26. Oktober, 19-22 Uhr). 
Übrigens: Die Unterhaltung der 
kleinen Eisenbahn kostet viel Geld.
Die Fahrgeldeinnahmen reichen 
bei weitem nicht aus, um sie zu 
erhalten. Mit einer Spende kön-
nen Sie diese Bemühungen un-
terstützen. Außerdem können Sie 
Schwellenpate werden, denn auch 
diese müssen für die ständigen 
Rundfahrten erneuert werden.

Archivfoto: anne

i www.parkeisenbahnauen-
see-leipzig.de
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Nur noch  

wenige 

freie Plätze!

WIR SUCHEN

*Die Teilnahme an der Testhörer-Aktion soll-
te bis zum 31.03.2024 erfolgen. Die HEARtec 
Hörsysteme GmbH behält sich vor, die ange- 
gebene Aktion zu verlängern. Nicht mit anderen  
Aktionen kombinierbar.

Ihr Anforderungsprofil

In geräuschvoller Umgebung 
verstehen Sie schlecht?

Sie stellen öfter den 
Fernseher lauter?

Telefonieren und genaues 
Hinhören strengen Sie an?

TEST-
HÖRER

Jetzt Termin vereinbaren!

Testen Sie im Rahmen der  
>> Initiative für besseres Hören << 
ein Hörsystem der neusten Generation.

0800 - 776 463 736

Sie finden uns in: 

Leipzig – Gohlis 
Landsberger Straße 81 

Tel. 0341 14991445

Leipzig – Zentrum 
Praxisklinik Johannisplatz 1 

Tel. 0341 91998900 

www.meinakustiker.de
HEARtec Hörsysteme GmbH 

Sitz: 08289 Schneeberg, Markt 23

TESTHÖRER

WERDEN

Anzeigen

21. März, 20 Uhr, Stadtbibliothek, 
Wilhelm-Leuschner-Platz: 
„Uschi Glas: Ein Schätzchen war ich nie“ mit 
dem Mosaikverlag über das Frausein, Älter-
werden und Glück finden, eine Veranstaltung 
zum 80. Geburtstag der Schauspielerin. 

21. März, 19 Uhr, Bibliothek Gohlis, 
Georg-Schumann-Straße 105: 
„Markus Gasser: Lil“. Ein Buch über die Eisen-
bahnmagnatin Lillian Cutting in New York um 
1880 und ihr Kampf gegen eine Männerwelt. 
Lil nimmt den Kampf auf gegen eine Gesell-
schaft, die Eigensinn als Krankheit ansieht, mit 
dem Verlag C. H. Beck.

21. März, 19 Uhr, Völkerkundemuseum:
Buchvorstellung und Gespräch über Hob-
by-Indianer. Zwischen kultureller Aneignung 
und Anerkennung: Der Fotograf Kurt Prinz 
und der Journalist Clemens Marschall beglei-
teten zehn Jahre lang Vertreter der deutschen 
und österreichischen Hobbyistenszene. Mit der 
Künstlerin Verena Melgarejo Weinandt und 
Brigitte Roscher spricht Kurt Prinz über Hobby 
und Identifikation einerseits und den Umgang 
mit kultureller Aneignung andererseits.
Moderation: Frank Usbeck, Kustos Amerika, 
gemeinsam mit Verlag text/rahmen.

Tipps für das große Lesefest „Leipzig liest“ während der Leipziger Buchmesse vom 21. – 24. März 

22. März, 18 Uhr, Europa Haus, 
Markt 10 (Handwerkerpassage): 
Buchlesung mit dem Autor Andreas Deffner, 
dessen zweite Heimat Griechenland ist. Der 
Verfasser der Serie „Abenteuer, Alltag und Kri-
sen in Griechenland“ ist auch Koch und ein Ex-
perte für griechische Küche. In seinen Büchern 
sind auch kulinarische Geheimnisse Griechen-
lands zu finden. Der Abend steht im Kontext 
zur Städtepartnerschaft Leipzig-Thessaloniki, 
die ihr 40. Jubiläum feiert.

Schriftstellerin Angela Krauß vor dem Muse-
um der bildenden Künste. Am 23. März stellt 
sie hier ihr neues Buch vor.

Foto: Marianne H.-Stars

22. März, 19 Uhr, Infozentrum Möbius-Haus, 
Georg-Schumann-Straße 126: 
Vortrag und Gespräch zu dem Buch „Jugend-
stil in Greiz. Ein Kleinod an der Europäischen 
Jugendstilstraße“. Die Neuheit aus dem Pas-
sage Verlag Leipzig wird vorgestellt von den 
Autorinnen Katja Lux und Jacqueline Bräun-
lich. Greiz, einst Residenz von Deutschlands 
kleinstem Fürstentum, gehört wie Barcelona, 
Brüssel, Budapest, Paris, Wien zum Netzwerk 
europäischer Jugendstilstädte.

22. März, 18.30 Uhr, Gesundheitssportverein,  
Lessingstraße 1, Sportraum 4. Etage.
„Potsdamer Intrigen“, ein Krimi von und mit 
der Autorin Carla Maria Heinze.

23. März, 19 Uhr, Museum 
der bildenden Künste, Katharinenstraße: 
Die Leipziger Schriftstellerin Angela Krauß ist 
wieder mit einem neuen Werk auf der Leipzi-
ger Buchmesse vertreten. Die Neuerscheinung 
heißt „Das Weltgebäude muss errichtet wer-
den. Man will ja irgendwo wohnen.“ 

i Das komplette Buchmesse-Programm 
„Leipzig liest“ finden Sie unter: 
https://www.leipziger-buchmesse.de/
programm


